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Worpswede-Hüttenbusch. Der Schützen-
verein Hüttenbusch feiert sein Schützen-
fest: Vom Freitag, 16. Juli, bis zum Sonn-
tag, 18. Juli, herrscht in der Schießanlage
Hochbetrieb. Den Höhepunkt erreicht das
Volksfest am Sonntag mit dem Festumzug
und dem Königsschießen. Unterdessen rät-
seln einige Schützen, wann der Verein ge-
gründet wurde. 2004 haben die Hüttenbu-
scher sein 100-jähriges Jubiläum gefeiert.
Doch Medaillen an der alten Königskette
deuten darauf hin, dass er viel älter ist.

An nicht mehr genutzten Kette hängt
eine Medaille aus dem Jahr 1876 mit der
Gravur „Hüttenbusch-Vieh“. Eine ähnli-
che Medaille befindet sich im Privatbesitz.
Sie trägt auf der Vorderseite die Inschrift
„Was gleicht wohl auf Erden dem Schützen
Vergnügen“ und auf der Rückseite die
Gravur „Hüttenbusch-Vieh 1877“.

In der Vereinschronik ist festgehalten,
dass ein „örtliches Lokal“ 1904 in „Schüt-
zenhof“ umbenannt und mit dem Bau eines
Schießstandes begonnen wurde. Daher

wird 1904 als Gründungsjahr angesehen.
Zudem wurde 1929 das „25-jährige Jubi-
läum unter großer Anteilnahme der Schüt-
zen zünftig begangen“, wie in der Chronik

zu lesen ist. Wegen der Medaillen wird ver-
mutet, dass der Schützenverein Hütten-
busch aus dem Verein Hüttenbusch-Vieh
hervorgegangen ist. 2004 und in den Jah-
ren davor haben der damalige Vorsitzende
Jürgen Schriefer und sein Amtsvorgänger-
Hans Zark in Gesprächen versucht, Licht
ins Dunkel zu bringen – vergebens: Es gibt
keine schriftlichen Aufzeichnungen.

Der frühere Hüttenbuscher Rudolf Tiet-
jen entdeckte die Medaille von 1877 nach
einem Blick ins Internet bei einem westfäli-
schen Antiquariat und erwarb sie. Mehr
konnte er nicht erfahren. Des Weiteren hat
ein Hüttenbuscher Einwohner beim Hei-
matverein Lilienthal die Jahrgänge 1879
bis 1886 der WÜMME-ZEITUNG durchfors-
tet, aber keinen Bericht über ein Schützen-
fest oder eine Versammlung eines Schüt-
zenvereins Hüttenbusch-Vieh gefunden.

Jürgen Schriefer, Hans Zark und der jet-
zige Vorsitzende Günter Meyer sowie die
Mitglieder hoffen, dass sich in einer Schub-
lade noch Dokumente finden lassen, die
Auskunft über die Gründung eines Vereins
Hüttenbusch-Vieh geben.

Am Wochenende wird gefeiert. Das
Schießen beginnt am Freitag um 15 Uhr.
Der Abend klingt ab 20 Uhr in der Schieß-
halle gemütlich aus. Am Sonnabendvormit-
tag laden Vizekönig Ulrich Klingenberg,
Vizekönigin Anja Monsees, Jugendkönig
Nicolai Löchel und Jugendvizekönigin Ci-
lena Klunck für 13 Uhr zum Umtrunk mit
Musik auf dem Schießstand ein.

Um 14.30 Uhr geht das Schießen weiter;
ab 15 Uhr spielen die Torfteufel beim Senio-
ren-Nachmittag im Zelt. Am Nachmittag
werden die neuen Vizemajestäten ermit-
telt. Ihre Proklamation ist gegen 19 Uhr vor-
gesehen. Ab 20 Uhr wird im Zelt getanzt.

Am Sonntag sammelt sich die Schützen-
schar um 12 Uhr auf dem Platz vor der
Volksbank. Mit dem Spielmannszug Acker-
mann und Abordnungen befreundeter Ver-
eine wird König Diethelm Meyer abgeholt.
Danach ziehen die Schützen zum Fest-
platz. Schießbeginn ist um 15 Uhr. Später
werden die neuen Schützenkönige ermit-
telt. Die Krönung nimmt Vereinschef Gün-
ter Meyer gegen 19 Uhr vor. Um 20 Uhr be-
ginnt der Königsball mit DJ Frank.

Hüttenbusch feiert Schützenfest und rätselt über Vereinsalter

Diese alte Medaille wurde anno 1877 geprägt.
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